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B 212NEU Südliche Wesermarsch sehnt Bau herbei - Ablehnung in Delmenhorst

Reger Betreb herrscht aufder Baustel le der neuen
neu lrerei ts sei t  über einem Jahr in vol lem Gan€e,

In llerne hat der Bau der
neuen Bundesstraße be-
gonnen. Um den lveite-
ren Verlauf wird aber
noch heftig gestritten.
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xEsEE Herbeigesehnt und
möglichst weit weg ge-
wünschtrDic B 212neu spaltet
das Oldenburger Land. ln
Hunrebrück (Landkreis We
sernarsch) hab€n die Bau-
arbeiten lür die neue Bundes-
straße längst trcgonneD, wäh-
r€nd in Delmenhorst, Lem
üerder und candcrkcsee um
dcD zukünftisen Verlauf noch
heftig Bestriiten wird.

In Berne sieht mandcnBau
der Stmße als Chance:Der en-
ge Ortskern wird durch die
Umgehung vom Schr,\'erver'
k€hr entlastet. Die alte und
lvartungsint€nsive Hubbd
€kc über die Hunte wird abge-
baut und durch eine neue mo
derne Brücke ersetzt. In Lem-
werder hoft man ebenfalls
auf einen schnellen iv€iterbau
der B 2l2neu. Für die Planung
cines reuen Windparks
braucht man Sicherheit. Die

Um den Verkehrskol laps in De menhorst zü vermeiden, wäre
eine West-umgehung auf Ganderkeseer Gebiet denkbar,
Ganderkesee plädiert füt eine Ost Trasse.

Brcmer Gütervefkehrszent
rum anarschließen, als da'
rum, den im Zuge des Aus
baus der A 281 geplanten pri,
vat finanzierten Wesenunnel
mit Mautkünden zu versor,
gen. Per Ausweisung eines Na-
iurschutzgebi€tes, das in
einen Teil des geplanten Tfas-
senverlaufs hineinragt, will
die Delmenhorster Politik
eine ne e Planfeststellüng äir
den zweiten Bauabschnitr der
B2l2neu ab Harmenbausen
erzwingen.

Aullerdem wili eine Initiati
ve in der nördlichen Nachbar-
gemeinde Lemwerder die von
den Delmenhorstern forcierte
,,Verkehrsoptimierte Nordva-
riante" (VoNl um jeden Preis
verhindern und die Siidrrasse

Di€se wiederum wird von
der Gemeinde Ganderkesee
strikt abgelehnt - erst recht,
nachdem jetzt das BundesveF
kehrsministerium als zwin-
gende Foige erneut die Pla,
nung einer Delmenhorster
Umg€hungsstrajie fordeir.
Diese würde über canderke-
see Gebiet ftihren und etliche
Ortschaft en durchschneiden.
Ganderkesee besteht nun da-
mul eine Trasse ösilich von
Delmenhont zu prüfen.
-. Cd Ein Spezia zum Tlrenra unter
wrvw.nwlonllne.delb2i2neu

Bundesstraße 212 in der Gemeinde Berne. Dort ist der Bau der B 212

Anwohner in Bardewis€h und
Alt€nesch fürchten ein erhöh-
tes VerkehrsauJtommen, soll-
te die Bundesstraße nicht zü-
gig fertig gestelt werden. Ver-
hindem könnten dies Bürger
initiativen und Politik in den
anliegenden Gemeinden.

So zum Beispiel die Del
menhorster Interessenge-
meinschalt B 2l2neu, di€ ve
hement einen nördlicheren
Trassenverlauf fordert, als im
Landesraumordnungspro

gramm festgestellt. Di€ Prota
gonisten der Bürgerinitiative
sorgen sich vor all€m um die
Unversehrtheit der Dörfer
Deichhausen und Sandhau-
sen im Stadtnorden Delmen
horsts undprognostizieren
tur die Stadt selbst einen Ver
kehrskollaps aufgrund eines
stark zunehm€nden Durch-
gangsverkehrs. In Wirklich-
keit, so die lnitiative, ginge es
den Planern weniger darum,
den Nordwesten optimal ans


